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Der Verlag und die Autoren haben sich mit der Problematik einer gendergerechten 
Sprache intensiv beschäftigt. Um eine optimale Lesbarkeit und Verständlichkeit sicher-
zustellen, wird in diesem Werk auf Gendersternchen und sonstige Varianten verzichtet; 
diese Entscheidung basiert auf der Empfehlung des Rates für deutsche Rechtschreibung. 
Grundsätzlich respektieren der Verlag und die Autoren alle Menschen unabhängig von 
ihrem Geschlecht, ihrer Sexualität, ihrer Hautfarbe, ihrer Herkunft und ihrer nationalen 
Zugehörigkeit.
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